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Übersiedlung Edith Steins 1in den Karmel VO Echt
Eıne Randnotiz

Josef Sudbrack

IBDIG Fakten sınd bekannt: Im Kölner Karmel, in den Edıth Stein 1933
eingetreten WAal, türchtete INnan ach den antı-Jüdıschen Pogromen der
genannten Reichs-Kristallnacht VO 1938 die Siıcherheit Edith Steins.
Damals brannten die Nazıs Jüdısche Gotteshäuser nıeder, brachten Jüdı-
sche Mitbürger 1Ns Konzentrationslager un! übten Gräueltaten den
Juden Au  N

So eıitete der Kölner Karmel Edıith Steins Übersiedlung 1n den nıeder-
ländischen Karmel VO cht e1n. Der Schlehbuscher Arzt Dr. Strerath
sollte s1e ber die Grenze bringen. Durch die Arbeıit mıt meınem Onkel

arl Sudbrack der Hınterlassenschaft des heiligmäßigen TIrıerer
Bankdirektors Hıeronymus Jaegen (1841—-1919) W ar Strerath Freund
meıner Famiaılie 1n Trıer.!

Eıne kleine Eriınnerung (leider meıne eINZISE; auch die anderen Daten
fehlen mı1r) charakterisiert die tröhliche Frömmigkeit dieses Arztes. Me1-

Mutltter als Geschäftsfrau fragte ıh einmal: »Herr Doktor, 1N-
vestieren S1e 1e] Geld in die Sache Jaegen?« Dr Strerath antwortefife
ächelnd: » Frau Sudbrack, wenn der lıebe CGott 1mM Hımmel S1e einmal
fragen wiıird Was haben Sıe etan?, können S1e auftf ıhre Kınder hınwei-
SCH Ich möchte auch eın eın wenıg 1n den Hımmel mitbringen. Da-
rum!!«

Meın zweıter geistlicher Onkel, Dr. Leo Sudbrack, WAar Rektor 1n e1-
116 Kloster Schlehbusch. Sein Studium hatte CI; aller Enge
entgehen, 1n Innsbruck und 1n München gemacht und meldete sıch als
Priester 1Ns Bıstum eıssen. Er wurde Domkaplan 1ın Bautzen, ann
der Hoftkirche Dresden; Ort W ar auch Dozent für Religionswis-
senschaft und Protessor Pädagogischen Instıitut. Aus polıtıschen
Gründen MUSSTIeE diese Arbeit aufgeben und 1Ns Kloster Schleh-
busch umsıedeln. Später wurde Leıter des Kırchenbuchamtes 1n Trıier.
Er starb 1969 iın Perl

Er erzählte mır, Aass se1ın Freund Dr Strerath ıh gebeten habe, ıh
e1ım Iransport Edıith Steins ach cht be leiten. Der Grund 1St of-
tensıichtlich: Wenn Nazıs eıne Karmelitin ] eın mıt eiınem Mann C1-
wischt hätten Aus dem gleichen Grunde verbarg Dr. Strerath auch
eın kostbares Bıld 1mM Auto: Das sollte I1a finden, WECNN das Auto der
Grenze untersucht würde. Doch diese Fahrt ber die nıederländische
(Gsrenze verlief zut

Ich erzählte die Geschichte natürlich 1mM Kölner Karmel. och INan
WwI1es miıich 1b Damals kursierten nämlich Legenden ber angebliche Be-

Vgl Jaegen, Das mystische Gnadenleben. 1948
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CENUNSCH mı1t Edıith Stein während ıhres Lazarettdienstes. Als ich e1IN1-
Jahre spater wieder darauf rechen kam, orchte INan 1aber auf:

enn ich berichtete ber die Bemer unz meılines Onkels, Edith Stein ha-
be in eiınem seltsamen Buch mıi1ıt Rosenabbildun geblättert. Das 1U

überzeugte die Spezıialıstinnen des Karmels. [Doc meın Onkel, der viel-
leicht mehr erzählen hatte, W ar damals leider schon LOL

Im Andenken den mutıgen un klugen Arzt Dr. Strerath scheint
mır wert se1n, diese Episode aufzunehmen.


